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Auf »rund der an 20,:iai 1933 in Düsseldorf beschlossenen "Theo-
logischen Srklärung zur Gestalt der Kirohe" erheben wir folgende

Forderungen zur Saatalt der Kirohe.

1. Kirohe als örtliche Gemeinde lebt nur in der ääinen, evangelischen Kirche.
Wiederum lebt die 3ine evangelische Kirohe nur in den Kirchen als ört-
lichen Gemeinden.

2. Die Leitung des Dienstes.kraft dessen die Sine evangelische Kirohe in
den örtlichen Kirchen {Gemeinden) lebt.ist der besondere Auftrag des
S r e a b y t e r i u m s .

3. Das Presbyteriura setzt sich zusammen aus den Predigern ui.d Aeltesten.
Ihre Berufung geschieht durch Zusammenwirken des bestehenden Presby-
teriums und der Gemeinde.

4. Das Presbyterium leitet das Leben der Gemeinde hinsichtlich des Gottes-
dienstes,der kirchlichen Unterweisung und der Zucht in Lehre und Leben.
2s überMbht die Arbeit der Diakonen und besorgt die Verwaltung des
kirchlichen Vermögens.

5. Im Auftrag des Presbyterium widmen sich die Diakonen der Fürsorge für
die Hotleidenden,Kranken und Verlassenen.

6. Die Leitung des Dienstes.kraft dessen die örtliche Kirche (gemeinde)
in der jiinen evangelischen Kirche lebtest der besondere Auf trag der
3 y n o _d e n .

7. Die Kreissynode setzt sich zusammen aus Abordnungen von Predigern und
Aeltesten der örtlichen Kirchen.

3. Die Bezirkssynode setzt sich zusammen aus Abordnungen von Je einem
Prediger und Aeltesten der Xreissynoden.

9. Die Gesaratsynode setzt sich zusammen aus Abordnungen von Je einem Pre-
diger und Aeltesten der Bezirkasynoden.

10. Die Synoden leiten das Leben der örtlichen Kirchen hinsichtlich ihrer
Einheit und ihres Zusammenhangs in Lehre,Liebesübung und Gemeindeordnung.
Sie überwachen insbesondere die Ausbildung und Berufung der Prediger und
Lehrer der Kirohe.

11. Im Auftrag der Geaamtsynode widmen sich die in den theologischen Fakul-
täten vereinigten Hochschullehrer der wissenschaftlichen Pflege der
kirchlichen Lehre.

12. Durch den Dienst der Presbyterien,Synoden und theologischen Fakultäten
ist das Leben d er Kirohe in den Kirchen und der Kirchen in der Kirohe,
ao weit es durch die vom Herrn eingesetzten Aetntern geschehen kann,ge-
ordnet.

13. Jäin den örtlichen Kirchen (Gemeinden) übergeordnetes,angeblich mit be-
sonderer geistlicher Vollmacht und Autorität ausgestattetes '«it der
Kirohe,Heisse es wie es wolle,hat weder Auftrag noch Verheissung.

14. Die hier geforderte,nach Gottes Wort reformierte Kirohe bildet äusser-
lich einen Bestaattteil der "Deutschen Evangelischen Kirche" ,in der
sie Kirchen lutherischen Bekenntnisses neben sich hat.
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15. 3er Seiohsbiaohof lutherischen Bekenntnisses hat fär die reformier-
te Kirche nur die .Bedeutung eines Repräsentanten und Geschäftsfüh-
rers der "Deutschen JJvangelischen Kirche".

16. Die reformierte Kirche ist im "Geistlichen linibterium" der "Deut-
schen üvarigellachen Kirche" vertreten durch ein von der
node zu bestimmendes lit -lied reformierten Bekenntnlases.

17. Zu dieser reformierten Kirche gehören neben den bisher schon zusam-
mengeschlossenen reformierten Kirchen die reformierten Synoden und
Gemeinden in den u'nionskirchen.

18. Die "Evangelische Kirche der altpreussischen Union" beruht auf einer
Abrede über das Susaitmenleben von Kirchen (Gemeinden) lutherischen
und reformierten Bekenntnisses. Das Eigenleben der reformierten Kir-
chen in LehtB und. Ordnung bleibt dabei nach dem Sinn dieser Union
gänzlich unberührt.

£lberfeld,4.Juni 1933.


